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Pakistan: Hungern
oder zum Islam
konvertieren?
Die Pandemie
verschlimmert die

PAKISTAN

Foto: Un Photo/Mark Garten

Die Islamische Republik Pakistan– oft auch einfach Pakistan genannt – ist eine
parlamentarische Demokratie mit Zweikammersystem. Es leben ca. 254,840 Millionen
Menschen in der Republik, die in Südasien gelegen ist und an Iran, Afghanistan, China und
Indien grenzt. Der Staat ist im Jahre 1947 aus den mehrheitlichen muslimischen Regionen
des damaligen Britisch-Indiens entstanden und rief sich 1956 zu der ersten Islamischen
Republik der Welt aus. Heutzutage ist das Land weiterhin von Instabilität geprägt und die
Menschenrechtslage ist erschütternd. Vor allem die Rechte auf freie Meinungsäußerung
und Religionsfreiheit sind in der Ausübung stark eingeschränkt. Die Blasphemiegesetze sind
vage ausgelegt, sodass auch friedliche Meinungsäußerungen strafbar gemacht werden
können. Menschenrechtsverteidiger, Journalisten und Anwälte werden versucht durch
konstante Drohungen einzuschüchtern. Sowohl Minderheitengruppen wie die Ahmadiyya-
Muslime als auch Frauen leiden unter systematischen Benachteiligungen, die umgehende
Reformen erfordern.

Helfen Sie mit!

Vorwurf der
Blasphemie als Waffe
der radikalen
Islamisten
Die Rechtsanwältin
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Asia Bibi ist frei und
konnte Pakistan
verlassen!
Sie ist die erste Frau,
die in Pakistan wegen
"Gotteslästerung" zum
Tode verurteilt wurde.
Nach Jahren im
Gefängnis sprach das
Oberste Gericht sie
2018 frei. Islamisten
hielten durch
Massendemonstratione

Aneeqa Maria Anthony
setzt sich vor Gericht
für Blasphemie-Opfer
und deren Familien ein,
die vor radikalem Mob
versteckt und
geschützt werden
müssen. Bei der
Jahreshauptversammlu
ng der IGFM im März
2020 berichtete sie
unter anderem von der
Verschärfung der
Verfahrensordnung für
Verfahren, in denen
Blasphemie verhandelt
wird.

Situation der
Minderheiten weltweit.
So werden in Pakistan
Christen bei der
Vergabe humanitärer
Hilfe benachteiligt. Die
IGFM hilft vor Ort.

https://www.igfm.de/asia-bibi/
https://www.igfm.de/asia-bibi/
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n ganz Pakistan in
Atem. Im Mai 2019
konnte sie nach Kanada
ausreisen.

Aktuelle Beiträge

207, 2025

Pakistan: Freilassung eines Christen nach Blasphemie-Vorwürfen

Nach über zwei Jahrzehnten Haft hat der Oberste Gerichtshof Pakistans die Freilassung des
katholischen Christen Anwar Kenneth angeordnet. Der 72-Jährige war wegen Blasphemie
zum Tode verurteilt worden. Ein medizinisches Gutachten bescheinigte ihm jedoch eine
psychische Beeinträchtigung. Die IGFM begrüßt das gerechte Urteil und fordert Schutz und
Entschädigung für Kenneth und seine Familie.

2805,
2025

Pakistan: Ermordet aufgrund ihres Glaubens

Seit Jahrzehnten sind Ahmadiyya-Muslime und Christen in Pakistan systematischer
Diskriminierung und Gewalt ausgesetzt. Der 28. Mai 2025 markiert den 15. Jahrestag eines
der verheerendsten Terroranschläge gegen die Ahmadiyya Muslim Gemeinde in Pakistan.
An diesem Tag im Jahr 2010 griffen Terroristen zwei Moscheen in Lahore während des
Freitagsgebets an und töteten 94 Menschen, während mehr als 120 weitere schwer
verwundet wurden.
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2503,
2025

Interview: Blasphemiegesetze in Pakistan

Christen in Pakistan leben unter ständiger lebensgefährlicher Bedrohung durch
Blasphemie-Anschuldigungen. Michaela Koller, Referentin für Religionsfreiheit der IGFM,
im Interview mit Anneqa Anthony, Anwältin für Menschenrechtsfälle in Lahore von der
Organisation „The Voice Society" zu der aktuellen Lage von Christen in Pakistan.

1703,
2025

Verhaftung einer Ahmadi-Muslima in Pakistan

In Pakistan wurde eine Ahmadi-Muslima wegen einer Empfehlung an Nachbarin verhaftet.
Drakonische Blasphemie Gesetze unterdrücken religiöse Minderheiten wie die Ahmadiyya-
Muslim-Gemeinde.

603, 2025

Verfolgung der Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde

In Pakistan wurden am 28. Februar 2025 26 Ahmadi-Muslime beim Freitagsgebet
willkürlich verhaftet. Die IGFM verurteilt diesen Vorfall und fordert die sofortige
Freilassung der Inhaftierten. Die systematische Diskriminierung der Ahmadiyya-
Gemeinschaft zeigt sich auch in der kürzlichen Zerstörung ihrer historischen Moschee.
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1112,
2024

Systematische Verfolgung der Ahmadiyya-Gemeinde

Gegen die Ahmadiyya-Gemeinde in Pakistan häufen sich in letzter Zeit Übergriffe, die gegen
die grundlegenden Menschenrechte dieser religiösen Gruppe verstoßen.
Menschenrechtsaktivistin Saba Rana analysiert die jüngsten Vorfälle.
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